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THEMA

Familie Leuenberger, Wohnbaugenossenschaft
WAK in Elgg (ZH)

Unsere
liebsten Spiele

Familie Balistreri Emmen-
egger, Eisenbahner-
Baugenossenschaft Bern

«Spielen gehört fest zu unserem

Alltag, insbesondere bei

Papi Nico, der sogar ein

Fachmagazin zu Brettspielen

abonniert hat. Auf dem

Bild spielt er mit unseren
Kindern und dem Nachbarsjungen

den Klassiker Bohn-

anza. Dabei baut man lustige

Bohnensorten an und
tauscht miteinander Bohnen.

Ganz oben auf unserer
Hitliste stehen auch Spiele,
die in fremde Welten und
Zeiten entführen, wie Andor

Junior, Dominion und El Do- Bei Leuenbergers gerade hoch im Kurs: Bohrianza
rado. Auch kooperative
Spiele wie Paleo oder Hanabi finden wir toll.
Da spielt man nicht gegen-, sondern miteinander.

Als die Kinder kleiner waren, mochten

sie <Leo geht zum Friseur> sehr gerne.
Das ist unser Spieltipp für Familien mit
Kindern unter sieben Jahren. Ziel ist, Leo zum
Friseur zu bringen, bevor seine Mähne zu

lang wird. Nico ohne Familie spielt gerne

TerraformingMars, beidemdie Spieler: innen
den Mars bewohnbar machen. Wenn Mami
Lena mitspielt, dürfen es auch Klassiker wie
Siedler und Carcassonne sein oder kurzweilige

Spiele mit einfachen Spielregeln und

wenig Material. Manchmal erfinden wir
auch eigene Spiele, zuletzt eins mit
Raumschiffen und Planeten, das gut funktioniert.»

Früher Uno, heute eher Jassen und Scopa.

«Die ersten Spiele im Kleinkindalter unserer
Söhne waren das Müslispiel, Leiterlispiel
und Uno. Später sind Spiele wie Rummikub,
Brändi Dog, Black Jack und das italienische

Kartenspiel Scopa dazugekommen. Nonna
und Nonno aus Italien haben es geliebt, mit
unseren Jungs Scopa zu spielen! Es ist ein

Kartenspiel, das nicht ewig dauert und nebst
Glück auch etwas Strategie und Taktik erfordert.

Diese Kombination gefällt uns bei allen

Kartenspielen sehr. An Schlecht-Wetter-Wo-
chenenden haben wir oft zusammen
gespielt. Ich habe das Jassen eingeführt, das

vor allem bei meinem Mann Enrico gut
angekommen ist. Bei meiner Familie in der
Innerschweiz wird meistens ein Jass gemacht,

wenn wir zu Besuch sind. Kartenspiele sind

unsere Favoriten geblieben. Auch heute
noch spielen wir gerne mit unseren Jungs
und ihren Freundinnen, wenn wir zusammen

sind. Im Moment sind Wizard, Tichu
oder Codename sehr in. Wir alle spielen aber

auch gerne draussen. Für «sportliche» Spiele

wie Ping Pong oder Volleyball sind wir
immer zu haben. Auf dem Quartierplätzli spielen

wir auch mal Boule.»

Janine Wilhelm und Simon Henseler, ABKAllgemeine
Baugenossenschaft Kriens (LU)

«Unsere Wohnung wird oft zum Treffpunkt
für gesellige Stunden, weil viele unserer
Freundinnen und Freunde noch zu Hause

wohnen. An gemeinsamen Spielabenden
tauchen wir in die faszinierende Welt der
Brettspiele ein und vergessen dabei oft die Zeit. Ob

wir nun versuchen, Mister X zu endarven, bei

Brändi Dog das schnellste Team zu sein oder

uns in den vielfältigen Varianten von «Die

Siedler von Catan» verlieren: Jeder
Spielabend ist ein Abenteuer, das uns näher

zusammenbringt. Auch einfache Jassarten
finden wir cool! Es ist erstaunlich, wie jedes

Spiel eine eigene Dynamik in unserer
Runde entfacht und manchmal sogar
verborgene Talente ans Licht bringt. Früher
haben wir oft auch Monopoly gespielt,
aber das dauerte so lange und irgendwann

hatten wir keine Lust mehr darauf.

Mittlerweile bevorzugen wir Spiele, die

etwas schneller und abwechslungsreicher
sind. Aber wir sind nicht nur Brettspiel-
Enthusiasten -wir sind auch leidenschaftliche

Fans von Krimirätseln! Deshalb

organisieren wir dieses Wochenende ein
Krimidinner für unsere Freundinnen.» Brett-, Karten- und Krimispiele bis in die Nacht.
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